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Ausgleichszahlungen zur Verlustdeckung aus der Erbringung öffentlicher
Personenverkehrsdienste
Der dem EuGH-Urteil vom 08. 05. 2025 – C-615/23 – zugrunde liegende Sachverhalt ist in der Praxis weit verbreitet. Eine (polnische)
Gesellschaft ist im Bereich der Personenbeförderung (ÖPNV) tätig und verkauft Fahrscheine, deren Preis von der Gebietskörperschaft
bestimmt wird. Da die Einnahmen aus dem Fahrscheinverkauf allein nicht kostendeckend sind, erhält die ÖPNV-Gesellschaft von der
Kommune eine pauschale Ausgleichsleistung.

Nach Ansicht des Steuerpflichtigen erhöhte diese Ausgleichszahlung die umsatzsteuerliche Steuerbemessungsgrundlage nicht, da sie
sich nicht unmittelbar auf den Preis der erbrachten ÖPNV-Dienstleistungen auswirkte. Demgegenüber vertrat die Steuerverwaltung einen
entgegengesetzten Standpunkt. Das vorlegende Gericht fragte sich, ob eine Ausgleichsleistung, die eine Gebietskörperschaft an ein
Unternehmen zahlt, das öffentliche Personenverkehrsdienste erbringt, um die dem Unternehmen entstehenden Kosten zu decken, eine
Gegenleistung für diese Dienstleistung i. S. d. Art. 73 der Mehrwertsteuerrichtlinie darstellt, sodass sie der Mehrwertsteuer unterliegt.

Der EuGH gibt im Vorabentscheidungsersuchen der Gesellschaft recht. Die unmittelbaren Empfänger der öffentlichen Personenver-
kehrsdienstleistungen sind die Fahrgäste, die einen Fahrschein kaufen, während die Gebietskörperschaft, welche die Ausgleichsleistung
an den Betreiber zahlt, nicht als Empfängerin dieser Fahrdienstleistung angesehen wird. Art. 73 der Mehrwertsteuerrichtlinie ist gemäß
ihrem Wortlaut nur anwendbar, wenn die Subvention an den subventionierten Wirtschaftsteilnehmer gerade für die Erbringung einer
bestimmten Dienstleistung gezahlt wird. Lediglich hier kann die Subvention als Gegenleistung für die Erbringung einer Dienstleistung
angesehen werden und wäre damit umsatzsteuerbar.

Weiter müsste für eine Umsatzsteuerpflicht die dem Subventionsempfänger gewährte Subvention dem Dienstleistungsempfänger
(Fahrgast) zugutekommen. Der vom Dienstleistungsempfänger zu zahlende Preis muss nämlich so festgesetzt sein, dass er sich entspre-
chend der dem Dienstleistungserbringer (ÖPNV-Gesellschaft) gewährten Subvention ermäßigt, die damit in die Kalkulation des Preises
einfließt, den die ÖPNV-Gesellschaft verlangt.

Im konkreten Fall wirkt sich eine solche Ausgleichsleistung jedoch nicht unmittelbar auf den von der Gebietskörperschaft festgelegten
Preis der erbrachten Beförderungsdienstleistungen aus, da der Zweck der Ausgleichsleistung v. a. darin besteht, die mit dieser Tätigkeit
verbundenen Verluste zu decken. Die Ausgleichsleistung wird nachträglich gewährt und ist von der konkreten Nutzung der Beförderungs-
dienstleistungen unabhängig. Eine solche Ausgleichsleistung fällt nicht unter den Begriff „unmittelbar mit dem Preis … zusammenhängen-
de Subventionen“ i. S. d. Art. 73 der Mehrwertsteuerrichtlinie. Für eine Umsatzsteuerpflicht besteht insoweit kein Raum.

Hinweis für die Praxis:
Gebietskörperschaften, die Ausgleichszahlungen zur Verlustdeckung (z. B. an ÖPNV-Gesellschaften) leisten, sollten darauf bedacht sein,
dass ein Zusammenhang zwischen den vom Kunden zu zahlenden Entgelt einerseits und der Ausgleichszahlung andererseits zu vermei-
den ist, um keine Umsatzsteuerpflicht der Subvention auszulösen. Der EuGH hat zu erkennen gegeben, dass ein pauschaler Verlustaus-
gleich im Nachhinein insofern umsatzsteuerlich unbedenklich ist.
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